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Bezugspreis:
DalbmonatN in Neuen-
ffirq 75 Kowosg. Durch
dictzc-stimOl-ts-u.Lber-
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n Psstbesteügeb. Preise
sreibleid.. Nach-rhestung
Vorbehalten. P -̂ seiner
Nummer >0 Goldpfg.

In FÄlen' höh. Gewalt
besteh! kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
ausM^erstattung des

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen-
turenu. Austragerinnen

jederzeit entgegen.
Siro-Kont» Nr . 24

o .A.-Spartasse Rr -» °»!irz.

Lnzläler.
Knseiger für Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt wr Sen VberamtsbLZttk IlLuenbürg.
tttlcheinl täglich  mit Ar»s«ah» e - er Soun- un- Zeiertag«.

vru » v- S r>»rt»g der L. Meeh'schen SuLdr «-5err> Orhader I>. Sir »« ». Für »>« -̂ christleitiinq oerannv . rrtich v . Serom ,» rieoendüra

Anzeigenpreis:
Die rinsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bezirk
20, außerh. 25 Goldpfg.,
Rekl .-Zeile 30 Goldpfg.
m.Ins .-Steuer . Kollekt.-
Anzeigen 10v»/,Zuschlag.
Offerte und Äuskunst-
erteilung 20 Goldpfg.
Bei größeren Aufträgen
Rabatt , der im Falle des
Mahnverfahrens hinfäl¬
lig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
3Tagen nach Rechnungs¬
datum erfolgt. BeiTaris-
verändernngen treten so¬
fort alle früheren Ver¬
einbarungen auherKrast.

Fernsprecher Rr . 4.
Für lelesonischeAufuäge
wird keinerlei Gewähr

übernoinmen.

84 . JahrMvg.

Deutschland.
Stuttgart , 13. April . Am 17. und 18. April findet hier,

wie schon früher angekündigt , der Landesparteitag der Deut-
stben Volkspartei statt. In der Vertreter -Versammlung am 17.
Avril sind nach einer Eröffnungsansprache des Landesvor-
.Aeiiden Hofrat Bickes, Referate vorgesehen über „Aufwertung
und Fürstenabfindung" durch den Reichstagsabg . Landgerrchts-
dircktor Dr. Wunderlich-Äeipzig, durch den Reichstag und dre
Liderungen des selbständigen Mittelstandes durch den Reichs-
mosaba Senator Beythien -Hannover und über Fragen der
Aandespolitik durch Len Landtagswbg . Schultheiß Rath . In
der öffentlichen Lan-dcsverjamutlung am 18. April spricht der
Reichstagsabg. Staatssekretär a . D . Frhr . 0 . Rheinbaben über
Deutschlands weltpolitische Lage nach Genf.

Berlin, 13. April . Wie man Hort, wird der Reichspräsident
am Freitag eine Abordnung von füns Herren der in Berlin
weilenden mexikanischen Studienkommission empfangen . —
Zwischen den Führern des „Stahlhelm " und des Wikingüundes,
sowie des Jnngdeutfchen Ordens sind , wie der „Reichsdienst
der deutschen Presse " zu melden weiß , Verhandlungen im
Gange, offenbar zu dem Zweck, eine gemeinsame politische
Plattform zu finden. Der Hochmeister des Jungdeutschen Or¬
dens, Mahraun , erstrebt darnach ein Aufgehen der Leiden an¬
deren Verbände im Jnngdeutfchen Orden und soll, um dieses
Ziel zu erreichen, bereit fein , seine Pläne , namentlich soweit
sie sich auf die deutsch-französische Annäherung beziehen , einer
Revision zu unterwerfen:

Regierungskoalition und Demokratie.
Stuttgart , l3. April . Das leitende Organ des Zentrums,

das „Deutsche Volksblatt ", fetzt sich in einem Rückblick auf die
Lcmdiagsverhandlungen mit den Versuchen der Demokratie-
auseinander, die Koalition zwischen der Rechten und dem Zen¬
trum zu sprengen. Das Blatt erinnert daran , daß es nicht die
Schuld des Zentrums war , als die demokratischen Unterhändler
bei den Besprechungen über die Regierungsbildung nach den
Wahlen vom Frühsahr 1924 ihre Aktenmappen zusammenpack¬
ten. An dieser Haltung des Zentrums , so führt das Blatt
weiter aus , hat sich seit jener Zeit nichts geändert . Dagegen
hat die Denioftatie in der Zwiscsinzeit in ihrer Presse einen
Persönlich gehässigen Kampf gegcu: die Minister der Rechten
geführt, der die Kluft zwischen den Rechtsparteien und der bür¬
gerlichen Linken eher vertiefte als einebnete . Wenn man im
demokratischen Lager mit dem Gedanken umgeht , wieder an der
Rcgicrungsverantwortung teilzunehmen , dann wird man nach
unserer Meinung gut tun , hier einmal nach den: Rechten zu
sehen und dafür zu sorgen , daß aus demokratischen Kochstubeu
und Garküchen keine zu übelriechenden Düfte aufsteigen und
die Luft verpesten. Im übrigen wird sich die demokratische
Partei Wohl kaum ernsthaft mit dem Gedanken tragen , daß ste
dem württ. Zentrum und dem Innenminister das Gesetz Politi¬
schen Handelns verschreiben kann.

Zentrum und Haushaltplan.
Im „Gemeinderat ", dem Organ der Kommunalpolitischcn

Bereinigungder württ . Zentrumspartei , das dem „Deutschen
Bolksblatt" beigelegt ist, lesen wir über den württ . Haushalt-
plan: „Gegenüber dem Jahr 1925 find für das Jahr 1926 die
Ausgaben um 26 587 575 Mark gestiegen. Das ist eine immer¬
hin erkleckliche Erhöhung . Auf alle Fälle ist von der früher so
laut und vernehmlich verkündeten Sparsamkeit des neuen Fi¬
nanzministers nichts zu merken . Wenn wir nicht sehr irren,
war es gerade der Herr Finanzminister Dr . Dohlinger , der ins-
Ewadere den Gemeinden immer wieder den guten Rat ge-
geben Hat, sparsamer zu Wirtschaft . Wir glauben kaum , daß
E Gemeinden in diesem Jahre in der Lage sind, ihren Haus-
vaitplan auf der Ausgabcnseite um 12 Prozent zu steigern , wie
es der württ . Finanzminister im Etat für 1926 zu tun in der
"ageyt.
Tie Verhandlungen mit den interalliierten Mächten in der

Polizeifrage.
-,12.  April . Bei der bereits gemeldeten Konferenz

Euß . Innenministers Severing mit den Regierungsprä-
.pachte , dem amtl . preuß . Pressedienst zufolge , Ministe-

, mldirektor Abegg Mitteilung , daß bei den Verhandlungen
Ev interalliierten Mächten über die Polizeifrage im gro-

M "" d ganzen jetzt Einigkeit erzielt worden sei, wodurch sich
-̂ notwendiger Abbau der Zahl der Polizeibeamten ergebe,
-oas bringe VW Notwendigkeit mit sich, aus einer Anzahl von
b-". m i' Mailiche Polizei fortzunehmen . Das Herausziehen
ein- wMrde  sich zwar ganz allmählich vollziehen und auf
»in »R. Am Jahren verteilen , es sei aber schon jetzt nötig,

l oen Ausbau der kommunalen Polizei hinzuwirken.
^ Der „Gärtner " der Monarchie.

Tageblatt " finden sich mehere Angaben über
Mr Jahresfrist neu gegründete Organisation zur

den monarchischenGedankens. Die Organisation will
ickatt' sÄ Aufrechten " und die Deutsche Adelsgenossen-
vim „Sie nennt sich „Gärtnerei . In jeder Pro-
itelrn «r »Dbergärtncr ", denen wieder „Gärtner " zur Seite

Rundschreiben , die vom „Berliner
>n En werden , geht indes hervor , .daß dieser Bund
gänlllitt, mau für solche Propaganda besonders zu-
insb?,mii Ee , auf starken Widerstand stößt . So wird
Seklaät̂ I ^ die Haltung der Offiziere höherer Grade
aus En kalte Schulter zeigen ", wenn man mit ihnen
sichA 'siechen kommt. Ebenso„eigensinnig"zeigen
können̂ En , die dem Kaiser seine zweite Ehe nicht verzeihen

Dvä Ölungen ' m zweiten Reparationsjahr.
gibt ein-, n Generalagenten für Reparationszahlungen
besten Einnahmen und Zahlungen im
Uebersicht bis zum 31. März 1926. Nach der
iNtz 86̂ v chA^ ^ ?^ M " ^ " riahmen sür den Monat März

«>WO 966.34 Goldmark . Die Gesamtsumme der Einnah¬

men der zweiten Jahresannuität bis zum 31. März 1926 be¬
trug 602 710458 .86 Goldmark . Mit einem Barbestand am 31.
August 1926 von 107 013270 .86 Goldmark erhöht sich somit der
Gesamtbarbestand auf 709 723729 .75 GolLmark . An Gesamt¬
zahlungen im Monat März 1936 wurden geleistet 97 292 977.65
GolLmark . Die Gesamtsumme der Zahlungen der zweiten
Jahresannuität betrug bis zum 31. März 1926 649  043 215.43
Goldmark , sodaß am 31. März 1936 ein Barbestand von
60 680 514.32 Goldmark verblieb.

käs.

Ausland . ^
Locarno , 13. April . Der französische Großindustrielle

Loucheur , -der sich am Sonntag besuchsweise in Locarno aus¬
hielt , hat dem gleichfalls in Locarno zur Erholung weilenden
deutschen Außenminister Dr . Stresemann seinen Besuch ge¬
macht.

London , 13. April . Nach Londoner Berichten will England i
in der Frage der Reform des Völkerbundsrats die Führung!
übernehmen . i

Eine Demonstratio « italienischer Studenten i« Wien . j
Wien , 12. April . Bei der heutigen Vorstellung der Haller - >

Revue im Apollo -Theater kam es , als ein Komiker eine scherz¬
hafte Bemerkung über Mussolini machte, zu einer italienischen!
Demonstration . Ungefähr 15 italienische Studenten auf der '
Galerie brachen auf einen Signalpfiff in wüstes Lärmen aus
und riefen einen tosenden Tumult im ganzen Hause hervor.
Das Publikum wies die Ruhestörer energisch zurecht , die aus
dem Hause entfernt und auf die Polizeiwache gebracht wurden.
Die weitere Vorstellung verlief ohne jede Störung.

Französische Blutjustiz im Weltkrieg.
Paris , 13. April . Zu der aestrigen Meldung wonach neben

zahlreichen Verurteilungen 1627 französisech Soldaten zum Tod
verurteilt wurden , wird noch weiter berichtet : Unter diesen
Exekutionen sind grauenhafte Fälle . Da ist die Geschichte des
Soldaten Bersot , der sich weigerte , die blutbefleckte Hose eines
gefallenen Kameraden anzuzichen und dafür wegen Gehor¬
samsverweigerung erschossen wurde . Da ist der Fall des Leut¬
nants Herduin , der vor Verdun bis zum letzten Pulverschuß
auf seinem Post aushielt und dann wegen Feigheit vor dem
Feinde standrechtlich erschossen wurde . Da sind die Fälle aus
der Zeit der französischen Meutereien , wo die Kriegsgerichte
ohne die Spur eines Schuldbeweises Dutzende von Soldaten
erschießen- ließen , um ein Excmpel zu statuieren . Immerhin ist
bezeichnend, daß man sich nicht damit begnügt -bat , einen Unter-

. suchungsausschuß mit wissenschaftlicher Gründlichkeit darlegen
! zu lassen, wo etwa Fehler begangen wurden , sondern man hat
i den ernsten Willen gezeigt , das geschehene Unrecht wieder gut
! zu machen. Unschuldig Verurteilten ist das Kreuz der Ehren-

legion verliehen worden , die Angehörigen haben eine Staats-
>Pension -bekommen, schuldige Richter wurden zur Rechenschaft -
l gezogen.

Herriots Kampf gegen Bnand.

! Paris , 13. April . Am Sonntag hielt Kammerpräsident
- Herriot in Lyon eine Rede vor dem Syndikat der Holzhändler,
: in der er u. a. folgendes erklärt : „Ich lasse mich nicht zwangs-
, weise in den Ruhestand versetzen. Herr Briand hat ja die
i große Tat von Locarno vollbracht. Aber es wird jetzt nicht
i mit Offenheit erklärt , dass ich derjenige bin, der Locarno und
i die anderen damit in ZrMMnienhang stehenden Verträae vor-
i -bereitet hat ." Aus dieser Erklärung Herriots schließt die
j Morgenpresse, daß der Bruch zwischen dem Kammerpräsidenten
! und Briand zur Tatsache geworden ist und daß Herriot seinen
! Wiedereintritt in eine neue Regierung vorbereitet.

! Aus Stadt und Bezirk.
' Ncucnbür >g, 12. April . (Turnerisches .) Am gestrigen Sonn-
: tag vormittag fand in der Turnhalle in WiIdbad  eine
jTnrnwarte - Versammlung des Unt . Schwarz - -
-waldganes  statt , an welche sich nachmittags -der zweite Lehr - ,

gang sür das Frauenturnen anschloß . Der Vormittag wurde
mit Äaufübungen , verbunden mit Atmungsgymnastik , sowie
durch Frei - und Geräteübungen ausgefüllt und von Obergau-
turnwart Großmann  und Gauturnwart Gent  geleitet.
Die Freiübungen boten ein prächtiges Bild und ließen - so recht
erkennen , wie Leibesübungen so anmutcnd auf Len Körper ein¬
wirken . Sie wurden im ein Viertel -, zwei Viertel - und vier
Viertel -Takt ausgeführt und erforderten somit auch von den
Turnern erhöhte Aufmerksamkeit . Auch der Aufbau der Ge¬
räteübungen ließ ein turnerisches Können verraten . Der Nach¬
mittag bot ebenfalls viel Beachtenswertes . Anschließend an
die Turnwarte -Vevsammlung folgte noch eine gründliche Aus¬
sprache über wichtige Fragen , worunter zu erwähnen ist, Laß
am 16. Mai der Gau -Jugendwandertag nach Schwarzen¬
berg  ausgcführt wird . Treffpunkt vormittags in Schöm¬
berg bei der Kirche ; Abmarsch von dort um 10 Uhr . Am näch¬
sten Sonntag findet ferner ein Geländelauf (Blntenlauf ) statt
auf der Strecke Arnbach —Obernhausen . Treffpunkt am Orts¬
ausgang in Arnbach , Richtung Gräfen -Hansen. Ausgangs - und
Endpunkt ist Arnbach . Antrittszeit sür -Schüler ist s<3 Uhr,
für Zöglinge 3 Uhr und für Aktive jH4 Uhr . Die Teilnehmer¬
zahl ist unbeschränkt und es werden je die vier besten Läufer
einer Mannschaft gewertet . Günstiges Wetter vorausgesetzt,
versprechen diese Läufe einen interessanten Nachmittag , wes¬
halb allgemeine Einladung ergeht . Mit dieser Tagung ist nun
der Grund gelegt , der zur Durchführung des Gauturnfestes in
Obernhausen am 21. Juni notwendig war . 8cl >-

Neuenbürg , 14. April . Infolge Maschinendefekts konnte
ein Teil der gestrigen Ausgabe des „Enztälers " nur verspätet
in die Hände der Leser gelangen , was wir zu entschuldigen
bitten.

Neuenbürg , 13. April . (Nacheichung der Meßgeräte .) Dre
Eichämter werden demnächst wieder mit der Nacheichung der
eichpflichtigen Maße , Gewichte und Waagen beginnen . Um den

Eichpflichtigen die Prüfung der Meßgeräte des öffentlichen Ver¬
kehrs , wie Längenmaße , Fliissigkeitsmaße , Trockenhohlmaße,
Gewichte und Waagen , ohne größeren Zeit - und Kostenaufwand
nach Möglichkeit zu erleichtern , werden die Eichbeamten sämt¬
liche -Gemeinden zu dem -vom Oberamt bekannt gegebenen Zeit¬
punkt besuchen. Sodann sind, um die Meßgcrätebesitzer durch
die Nacheichpflicht nicht zu sehr zu belasten , in Württemberg
die Gebühren für die Nacheichung gegenüber den Gebühren für
die Neueichung (im -Gegensatz zu den meisten andern deutschen
Ländern ) er-heblich ermäßigt worden , wenn die Geräte bei den
planmäßigen Nacheichterminen vorgelogt werden . Die Nach¬
eichung von Fässern und Her -bstgeschirren kann aus technischen
Gründen nur an den ständigen Eichstellen stattfinden . Der
eichamtlichen Prüfung geht eine allgemeine Nachschau der
Meßgeräte durch Pottzeibeamte und Landjäger voraus . Diese
sind angewiesen , die Besitzer eichpflichtiger Meßgeräte , bei denen
Verstöße , wie unzuläßige Meßgeräte , ungültige Jahreszeichen
u . a . vorgefunden werden , und bei Lenen nicht etwa der Ver¬
dacht eines Betrugs vorliegt , zunächst nicht wegen Ucbertre-
tunq der Maß - und Gewichtsordnung zur Anzeige zu bringen,
sondern sie auf die in Aussicht stehende eichamtliche Prüfung zu
verweisen . Mit strafrechtlichem -Einschreiten ist jedoch zu rech¬
nen , wenn diesem Hinweis keine Folge geleistet wird . Neben
der Strafe kann aus Einziehung und Unbrauchbarmachung der
beanstandeten Meßgeräte erkannt werden ; auch tritt bei Ver¬
säumung des allgemeinen Nacheichtermins eine nicht unwesent¬
liche Erhöhung der Nacheichgobühren ein . Bei der Wichtigkeit
eines geordneten Maß - und Gewichtswesens für Handel und
Gewerbe , wie für Verbraucher darf erwartet werden , daß die
Besitzer von nachcichpflichtigen Meßgeräten die für ihren Ge¬
meindebezirk angesetzten kostensparenden Nacheichtermine in
vollem Umfang benschen-

Neuenbürg , 12. April . Frühere Rentenempfänger nach dem
Reichsversorgungsgesetz, die bis zum Dezember 1922 oder länger
eine Rente von 20 Prozent oder mehr bezogen haben, inzwi¬
schen ans der Rentenvcrsorgnng ansgeschieden und nicht wie¬
der rentenberechtigt geworden- sind, weil ihre Erwerbsfähig¬
keitsminderung den jetzt geltenden gesetzlichen Mindestgrad von
25 Prozent nicht erreicht , können auf Antrag einmalig den Be¬
trag von 50 R .M . erhalten , wenn ihr durchschnittlichesMo¬
natseinkommen den Betrag von 300 R.M . nicht übersteigt. Es
wird besonders darauf aufmerksam gemacht. Laß die Antrags¬
frist allgemein -bis zum 31. Mai 1926 verlängert worden ist,
daß aber später bei den Wersorgungsämtern eingehenden An¬
trägen auch im Wege des Härteausgleichs nicht mehr entspro¬
chen werden kann.

Neuenbürg , 13. April . (Arbeiten im Obst - und Gemüse¬
garten .) Die Veredelung der OLstbäume wird fortgesetzt.
Scharfes Messer und gutes Baumwachs ist die Vorbedingung
fürs Gelingen . Wurzeltriebe an Beerenhochstämmen sind zu
entfernen , da sic nur Saft entziehen . Jetzt noch gepflanzte
Bäume und Sträucher müssen tüchtig gegossen werden . Im
Gemüsegarten sind die Beete der Küchenkräuter durchzuhacken
und mit verrottetem Mist zu bestreuen . Die Wechselwirtschaft
im Gemüsegarten kann folgendermaßen zur Geltung kommen:
Sellerie wechselt mit Kahl und Gurken , aus vorjährigem -gut
gedüngtem Land wird Wurzelgemüse gebracht oder auch Erb¬
sen und Bohnen . Die im Herbst mit Spinat , Möhren und
Schwarzwurzeln besäten Beete sind häufig üurchzuhackcn, Man¬
gold kann wieder ausgesät werden . Vorgekeimte Kartoffeln
sind jetzt schon ins freie Land zu stecken.

Birkenfeld, 13. April . Großes Interesse bringt man dem
am kommenden Sonntag den 18. April im Hotel zun: Schwarz¬
waldrand stattsindenden Liederkonzert  entgegen . Das
Fußball -Ouartett , das ja bekanntlich der Veranstalter ist, hat
sich alle Mühe gegeben, ein wirklich interessantes Programm
zusammenzustellen. Wer schon Gelegenheit hatte, dasselbe an¬
zusehen, mußte die Wahrnehmung machen, -daß es wirklich stil¬
gerecht und sehr reichhaltig ausgefallen ist und außer Früh-
iingsliedern auch das Stimmungs - und Ilntcrhaltungslied nicht
vergessen wurde. Die Komponisten der Chöre sind zum größ¬
ten Teil ganz hervorragende, neben Schubert , Dürrner , Cla-
rns , Fröhlich, H. Sonnet wird auch der beliebte Schwabe
Silchcr auf dem Programm mit einem Volkslied vertreten sein.
In Sängcrkreisen ist man besonders auf die Leistungen von
O. Eberle (Tenor ) und E. Müller (Bariton ) gespannt, die mit
Liedern von Loewe, Schubert und I . A. P . Schulz aufwarten.
Da der Eintrittspreis sehr niedrig ist und auch Erwerbslose
berücksichtigt werden, kann auf einen starken Besuch gerechnet
werden. Um das Programm möglichst ungestört abwickeln zu
können, werden keine Getränke verabreicht und bei Konzert¬
beginn werden die Eingangstüren geschlossen. Programme , die
als Eintrittskarten gelten, sind bei den Sängern und Friseur
Baiich im Vorverkauf zu 75 Pfg . erhältlich (Erwerbslose
50 Pfg .)

(Wetterbericht .) Der Luftdruck über Mitteleuropa
hat sich verstärkt und mehr nach Osten verlagert . Unter seinem
Einfluß ist für Donnerstag und Freitag vielfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

O Calmbach, 12. April . Am gestrigen Sonntag nachmit¬
tag hielt der hiesige Konsumverein  seine halbjährliche
Hauptversammlung  im „Rößle " ab . Dieselbe war
-stark besucht. Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden des
Auffichtsrats , Herrn Gemeinderat Ehr . Kübler eröffnet und
begrüßt . Herr G .R . Rittmann gab die Protokolle bekannt,
Herr Oßmann , der Geschäftsführer , gab den Geschäfts - sowie
den Kassenbericht , und Herr W . Dürr als Kontrolleur berich¬
tete über den ganzen Verlauf des Geschäfts im vergangenen
Halbjahr . Aus den verschiedenen Berichten war zu ersehen,
daß der Verein in stetiger Auftoärtsbewegung begriffen ist.
Er zählt zurzeit 320 Mitglieder . Der Umsatz belief sich auf
63 IW Mark im Halbjahr . An Reingewinn waren rund 3000
Mark zu verzeichnen . Deshalb will der Verein energisch an
eine Aufwertung (35—50 Proz .) der früheren Einlagen gehen,



indem jedes Jahr eine Summ « zu diesem Zweck in den Etateingestellt wird . Außerdem aber trachtet die Leitung des Ver¬eins nach einem eigenen Anwesen , in welchem alles vereinigtist, so daß keine unnötigen Unkosten entstehen . Um aber dieseLeiden Projekte durchführen zu können , bedarf es der tätigenMithilfe der Mitglieder . Je mehr im Laden gekauft Wird unddie Geschäftsanteile voll eingezahlt werden , desto höher wirddie Aufwertung und desto schneller hat der Verein ein eigenesHaus.
O Calmbach , 12. April . In den letzten Tagen wurde imStaatswald Eiberg eine mächtige Buche niedergelogt . Dieselbeergab 30 Raummeter Scheiter und 3 Raummeter Prügel . IhrÄlter wird mehrere Jahrhunderte geschätzt.

Württemberg.
Calw , 13. April . (Einbrüche .) Samstag nacht um 2 Uhrwurde in der am Waldrand gelegenen Villa des KaufmannsEugen Dreitz eingebrochcn . Die Täter hoben an mehreren Ge¬lassen die Schutzgitter aus , zertrümmerten die Fensterscheibenund stiegen durch die Segnungen ein . Die Tochter und auchdie Gattin des Besitzers erwachten an dem Geräusch . Als er-stere den bewohnten Oberstock beleuchtete und ihren Vaterweckte, flüchteten die Täter unter Zurücklassung der Brechwerk-zeuge und einiger Stöcke. — Gegen 5 Uhr wurde in dem all¬einstehenden Landhaus des Kassiers Schmidt nach Aushebender Fenster im Unterstock eingebrochen und ein Paar neueStiefel , sowie Kleider , welch letztere wieder zum Teil wegge¬worfen wurden , gestohlen.

Stmgart , 12. April . (Württ . Landessparkasse .) Die für diedeutsche Wirtschaft wie für den einzelnen so wichtige Bildungvon Sparkapital , die nach der Inflationszeit von vorne ange¬fangen werden mußte , hat im Jahr 1925 erfreuliche Fortschrittegemacht . Bei der Württ . Landessparkasse hat sich der Bestandan Spareinlagen von rund 4 Mill . Mark zu Beginn des Jah¬res auf über 12 Mill . Mark am Ende des Jahres (bis EndeMärz 1926 auf rund 15)̂ Mill . Mark ) gehoben . Die gesamtenSpareinlagen haben sich im letzten Jahr in 62567 Posten auf1408050S Mark , die Rückzahlungen in 13656 Posten auf6519 839 Mark belaufen . Die Zahl der Sparer ist von 11065auf 26 187 angewachsen . Im Giroverkehr zeigte sich wie beimPostscheckverkehr eine anfangs steigende, später rückläufige,schließlich gleich bleibende Entwicklung . Am Ende des Jahresbetrugen die Giroeinlagen 15 Mill . Bis Ende März 1926 sinddie Giroeinlagcn wieder auf rd . 22K Mill . angewachsen , sodaßdie Landessparkasse um diese Zeit über 37>4 Mill . Spar - undGiroeinlagen verfügen konnte . Der Umsatz der Girokasse hatsich im Jahr 1925 in 137 000 Posten auf 275 Mill . Mark be¬laufen gegenüber 65 000 Posten und 165 Mill . Mark im Jahr1924. Bei Anlage der Gelder wurden insbesondere produktiveund sonstige nützliche Zwecke berücksichtigt, insbesondere Bau¬zwecke. Außerdem wurden zahlreiche Darlehen in- kleinenPosten gewährt , wodurch das Kreditbedürfnis des gewerblichenund kaufmännischen Mittelstandes , der Landwirtschaft , sowieder Beamten und Arbeiter in großem Umfang befriedigtwurde . Die Zinssätze wurden entsprechend den Bedürfnissender Wirtschaft und den Wünschen der Reichsbank gesenkt. Be¬züglich der Aufwertung der Sparguthaben verursacht die Um¬rechnung den Sparkassen eine gewaltige Arbeit . Bei der Lan¬
dessparkasse allein sind gegen 350 000 Posten umzurechnen . Esbesteht begründete Aussicht , daß die Landessparkasse in der Auf¬wertungsfrage nicht hinter den übrigen württembergischenSparkassen Zurückbleiben wird . Von dem Reingewinn des Be¬richtsjahrs mit Mark 789206 .41 wurden 500 000 Mark demAufwertungsfonds überwiesen , der jetzt 1200 000 Mark beträgt.Der Rest ging an den Reservefonds , der sich damit aus Mark1 123 784.43 erhöht hat . Die Landessparkasse konnte im ver¬gangenen Jahre 16 Verwalter von Zweigstellen zur Zurück¬legung des 40. Dienstjahres beglückwünschen.

Stuttgart , 13. April . (Vereinigungehem . 126er e. V ., Lan-Leszusammenkunft .) Auf vielseitigen Wunsch von Kameradenfindet am Samstag den 12. September 1926 in Stuttgart imSaalbau Dineklacker eine Landeszusammenkunft statt . — Hier¬auf werden die Kameraden jetzt schon aufmerksam gemacht.Näheres wird noch bekanntgegeben.
Stuttgart , 13. April . (LandesveriUmmlung der württ.Mietcvvereine .) Die diesjährige ordentliche Landesversamm¬lung des Landesverbands der württ . Mietervereine findet am8./9. Mai in Göppinaen statt . Einer öffentlichen Versammlungam Abend des 8. Mai mit Begrüßungsansprachen und Vor¬trägen von Rechtsanwalt Dr . Wörner -Aalen über den „gegen¬wärtigen Stand des Mietenrechts und des Mieterschutzes " undGemeinderat Schwarz -Heilbronn über „Wohnungsneuban inseinen Beziehungen zur Mieterbewegung ", wird am 9. Maieine geschlossene Tagung mit zahlreichen wichtigen Verhand¬lungsgegenständen folgen , ftu der öffentlichen Versammlungam ersten Tage ergeht Einladung an die zuständigen Behörden,

Vergib.
LDriginal-Roman von H. CourthS-Mahler

58. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Dann trat sie nochmals in ihr Zimmer zurück undpreßte die Hände aufs Herz. »Lieber Vater im Him¬mel, gib mir Kraft und Ruhe — und führe alles zumbesten. Gib mir alles zu tragen, was schwer ist, laßnur ihn nicht leiden, nur ihn nicht", betete sie in-brünstig.
Dann ging sie langsam hinaus.
Still trat sie in Hans-Georgs Zimmer. Er saßam Schreibtisch und sprang auf, als sie eintrat. Mitgroßen, ernsten Augen sah er sie an, sie erwiderte denBlick in gleicher Weise. So standen sie sich eine Weilegegenüber in tiefer Bewegung . Endlich atmete erliefauf.
„Setze dich nieder, Lori. Ich habe mancherleimit dir zu besprechen", sagte er mit großer Weichheit.
Sie nahm Platz . Ihre Augen senkten sich nichtunter seinem Blick. Er betrachtete sie eine Weile mitverhaltener Zärtlichkeit, ihr blasses Gesicht verriet ihmihre Seelenkämpfe. Auch er sah sehr bleich aus . Ab¬seits von ihr ließ er sich nieder, als müßte er Raumlassen zwischen sich und ihr.
„Zuerst bitte ich dich um Verzeihung, für mich,daß ich dich in alle die Stürme gerissen habe — unddann auch für Traute, die dich beleidigt hat."Sie erschrak.
„Traute — o — Traute hat mir nichts getan —ich bitte dich — ich verzeihe ihr gern, wenn ich etwaszu verzeihen habe — du darfst ihr da nichts nach-tragen. Und dir — ach — dir habe ich nichts — garnichts zu verzeihen — nur immer zu danken — nurzu danken", stammelte sie.
Ihre Haftung, ihr Blick, ihr ganzes Wesen er-

erschätterten ihn. Er mußte sich Gewalt antun, umrui'ig zu Beiden.

sämtliche Traktionen des württ . Landtags und zahlreiche wirt¬schaftliche Vereinigungen.
Stuttgart , 13. April . (Lohnababu .) In der FeuerbacherLederfabrik wurde der 250 Mann starken Belegschaft gekündigt,weil sie einen 15Prozentigen Lohnabbau nicht angenommenhat . — In der Chemischen Industrie Häuft <5 Cie . in Feuer¬bach ist ein Lohnabbau von 18 Prozent angekündigt worden.— In den Eßlinger Lederfabriken wurde sämtlichen Weiß-gerbcrn und Äedersärbern gekündigt » weil sie einen 12prozerr-tigen Lohnabbau und eine Kürzung des Feriermrlaubs umdrei Tage ab gelehnt haben.
Stuttgart , 13. April . (Eine Bausperre .) Am Neubau derOberpostdirektion Stuttgart weigerten 6^ die Zimmerer , zumniedrigeren Lohn als bisher zu arbeiten . Sie stellten infolge¬dessen am Montag früh die Arbeit ein . Die Maurer weigertensich gleichfalls , die von den Zimmerern ausgeführtcn Arbeitenzu verrichten . Der Delegierte der Bauarbeiter wurde ent¬lassen. Die Baugewerkschaft Stuttgart hat darauf die Sperreüber den Neubau der Oberpostdirektion verhängt.
Eßlingen , 13. April . (Wohnungsbau .) Die Stadt Eßlin¬gen plant in diesem Jahr den Bau von 200—300 Wohnungen.Drei bis vier Millionen sollen als Darlehen ausgenommen wer¬den. Im Gemeinderat wurde aber keine Einigung erzielt undeine zweite Lesung beschlossen.
Neckarsulm , 13. Avril . (Arbeitslosendemonstration .) Ge¬stern morgen demonstrierte eine größere Menge Arbeitsloser,die ein Schild mit der Aufschrift „Gebt uns Arbeit , gebt unsBrot " mit sich führten , vor dem Rathaus und zogen dann ingeschlossenem Zug Lurch die Stadt vors Oberamt . Stadtvor¬stand und Oberamtsvorstand erklärten , daß alles in ihren Kräf¬ten Stehende getan wurde und werde , um den Erwerbslosenihr Schicksal zu erleichtern , was die Erwerbslosen auch aner¬kannten . Zu Ruhestörungen ist es nicht gekommen.
Heilbrmm , 13. April . (Protest gegen die Steuerlast .) Ineiner Versammlung von Handwerk und Gewerbe wurde gegendie Nachzahlungen von Steuern , gegen die Härten und Schi¬kanen der Finanzän t̂er und gegen die vom Staat geplanteErhöhung der Gebäude - und Entschuldungssteuer Protest er¬hoben . In Bezug auf die besonderen Heilbronner Verhältnissewird dagegen Einspruch erhoben , daß weiterhin „pompöse Bau¬ten " und Straßen gebaut werden , die Len Etat erhöhen , und eswird allgemein gefordert , daß man solche und ähnliche Auf¬gaben nicht aus laufenden Mitteln , sondern durch Schuldauf¬nahme zu bestreiten hat.
Weinsberg , 13. April . (Ein Aufruf an die Bürgerschaft .)In dem Aufruf des Gemeinderats an die Bürgerschaft derStadt aus Anlaß der Auflösung des Oberamtsbezirks werdendie Bürger aufgefordert , die geschlagene Wunde nach Möglich¬keit zu heilen . Weinsbergs Geschichte ist reich an hartenSchicksalsschlägen aller Art , deren Spuren heute noch zu sehen

sind. Weinsbergs Bürgerschaft wird auch diesen Schlag mitWürde zu tragen wissen. Jeder soll zu seinem Teil zur Meh¬rung des Ruhms der alten Reichsstadt beitragen , dann wird siestets bleiben die Stadt der Frauentreue , des Weins und desGesangs!
Horb a. N ., 13. April . (S -chulabbau .) Seit Beginn desSchuljahres 1924 wurden von Staats wegen im Bezirk Horbelf Schulstellen der Volksschulen abgebaut . Auf Antrag derGemeinden , die Las Schullastengesetz härter trifft als dieStädte , werden nun auch die zweiten Lehrstellen in Göttelsin-gen und Abldorf abgebaut.
Nürtingen , 13. April . (Bluttat .) Gestern abend tötete inLen Anlagen des Galgenberges ein früher hier wohnhafterverheirateter Mann namens ) Eigenhäuser ein junges Mädchenaus Kirchheim durch einen Schuß in die Schläfe und brachtesich ebenfalls eine schwere Schußverletzung im Kopf bei . Nähe¬res über die Beweggründe zur Tat ist noch nicht bekannt . DerSohn des Eigenhäuser endete vor kurzem ebenfalls durchSelbstmord.
Großeislingen , OA . Göppingen , 13. April . (Hundetreue .)Vor einiger Zeit verstarb ein hiesiger Geschäftsmann . SeinHund wurde seither vermißt . Es stellte sich heraus , daß dasTier während der Abwesenheit auf dem Friedhof am Grabeseines Herrn lag und mit Gewalt vom Friedhofpersonal ent¬fernt werden mußte.
Mm , 13. April . (Neubau von 130 Wohnungen .) Das

Wohnungsbauprogramm der Stadt Mm sieht für 1926 denBau von 130 Wohnungen vor . Die Gesamtkosten betragen1293 800 Mark . Oberbürgermeister Dr . Schwammberger hofft,daß statt der geplanten 10000 Mark Pro Wohnung im Ostennur 9000 Mark benötigt werden . Von der Wohnungskredit-anstalt erhält man für jede Wohnung 5000 Mark . Es wärenalso nur noch etwa 550 000 Mark durch Anleihe aufzubringen,die man entweder durch die hiesigen Sparkassen oder durch dieGirozentrale erhalten kann . Ta die Wohnungsnot in Mmverhältnismäßig größer ist als in Stuttgart , so leitet man da¬raus das Recht ab , daß auch Ulm MOO Mark pro Wohnung

„Ja , ich weiß , daß du großherzig genug bist,immer und überall zu verzeihen. Ich kenne dich doch,Lori. Ach, Lori — ein einziges Jahr nur möchteich ungeschehen machen! Aber nein — ich muß michkurz fassen, damit ich ruhig bleibe. Du ahnst wohl,was diese Ruhe mich kostet, denn du kennst meinenungestümen Sinn . Jetzt habe ich ja niemanden mehr,der mich trösten, mir Frieden geben kann."
Er schwieg, weil er nicht weitersprechen konnte,und Lori p*itzt-> krampfhaft die Hände zusammen.
Nach einer Weile fuhr er rasch fort:
„Also ich hatte mit Traute eine Szene , im An-schlutz an die, welche zwischen dir und ihr stattgesun¬den hat. Ich weiß , wie Traute dich gekränkt und be-leidigt hat — ich weiß auch, daß sie dich schon oftgequält hat. TrauteS Vorwürfe treffen uns ungerecht,Lori. Aber das , was kurz vorher in mir aufgewachtwar — was uns beide, einen Augenblick nur, über-mannte, sodaß wir erkannten, was in uns war —das hat mich unfähig gemacht, dich so zu verteidigen,wie ich eS wünschte. Traute verlangt, daß du Hohen¬stein verläßt. Du sagtest mir kurz vorher, daß dugehen müßtest — um deinet- — und meinetwillen —wenn ich dich auch mit tausend Händen halten möchie— ich sehe es ein — es muß sein. Deinetwegen vorallem muß es sein. Du stehst mir zu hoch, als daßich dulden könnte, daß auch nur der Schein eines Ver¬dachtes aus dir ruht. Ich habe Vater zwar verspre¬chen, daß allezeit Hohenstein deine Heimat bleiben soll— aber jetzt würde auch er es nicht mehr wollen . Erwürde sagen: Lori muß gehen. Würde er das, Lori?"Lori neigte das Haupt.

„Ja , Hans-Georg, so würde Väterchen sagen —und mit Recht."
Er atmete tief und schwer.
„Aber wohin sollst du, Lori? Nach Lankwitz wol¬len sie dich verbannen. Aber dorthin lasse ich dich nichtgehen. Dort findest du keinen Frieden . Wo soll ich

mit nur 4 Prozent Verzinsung von der —
anstatt erhält . Eine Abordnung des GemeinderatsÄ^diesem Sinn beim Minister des Innern vorstellig w-riv»

Mm , 13. April . (Unterschlagung im Amt .) Der >alte verheiratete Gemeindepflvger und Landwirt L ii, « "fingen QA . Lauphcim hat im Oktober und Novemberbeim Handel mit Mostobst zur Bezahlung von Admiral ' ^anderen Unkosten und zur Einlösung eines Wechsels rwe, «2betrüge mit zusammen 2540 Mark der Gemeindekassemen , auch vereinnahmte Steuern im Betrag von 6M Lsich rechtswidrig zugeeignet und zur Verdeckung der Unter«gungen falsche Buchungen vorgenommen und dem
tungsaktuar falsche Belege vorgezeigt . Die Gelder woll^nnt einer ihm in Aussicht stehenden Rentenabfinduna in Mwieder ersetzen. Er wurde vom Großen Schösfenaefick« m!wegen eines fortgesetzten Verbrechens der UnterschlagungAmt unter Zubilligung mildernder Umstände zu 7 MagGefängnis verurteilt . ^

Altshausen , OA . Saulgau , 13. April . (SchnitterInmitten einer reichen Ernte steht gegenwärtig im bLOrt der unsichtbare , unersättliche , unheimliche Schnitter UInnerhalb einiger Wochen - seit 1. März L . Js ' gngOpfer unter seiner scharfen Sichel gefallen.
Schorndorf , 13. April . (Unregelmäßigkeiten im Komiwverein .) Die außerordentliche Hauptversammlung des KommVereins am Sonntag , in der über die Entlassung des bisb-Dgen Geschäftsführers Schober entschieden werden sollte ^sehr stark besucht. Den Borsitz hatte Verbandsrcvisor IM 'vom Verband württ . Konsumvereine . Sein Bericht 2schwer belastenden Stoff für den Geschäftsführer . Die L-sammlung sprach sich in geheimer Abstimmung mit 161 Lii»men bei 182 abgegebenen Zetteln für die sofortige Entbisung aus.
Ellwangen , 13. April . (Der Amtsschimmel .) Das SMSteueramt sandte It . „Jvf - und Jagstzeitung " an eine HPwohnhafte einzelstehende Frau eine Steuerberechnung und Zah¬lungsaufforderung von sage und schreibe 11 deutschen Reichs-'Pfennigen , Porto 10 Pfg ., Formular und Briefumschlag, La.!»Arbeitszeit . Nun komme doch kein so Nörgler mehr undk-haupte , bei uns werde nicht rationell gewirtschaftet.
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Ettlingen , 10. April . Die Klosterruine Frauenalb fällt»mer mehr der Vernichtung durch die Witterungseinflüsse s-heim und droht , bald vollständig als kulturhistorisches Bv-Lenkmak unterzugehen . Die jetzige Eigentümerin der Rumhält sich im Ausland auf . In Verkaufsverhandlungen hat sichdie Eigentümerin bisher nicht eingelassen . Man kann nur Lei»Wunsche Ausdruck geben , daß die badische Regierung mit MnMitteln die Besitzerin zur Erhaltung dieses Baudenkmals an-hält und , wenn diese Bemühungen keinen Erfolg haben sollten,die Ruine wieder für den Staat enteignet , in dessen Besitz siesich früher bereits befand . Auf keinen Fall darf aber Lurchdie Nachlässigkeit einer einzelnen Person eine kulturgeschicht¬liche Sehenswürdigkeit des badischen Landes dem Untergängepreisgegeben werden.

Karlsruhe , 12. April . Ein trauriges Sittenbild entrolltesich von der Straffammer , die als Berufungsinstanz über die32jährigc Polisseuse Frieda Müller aus Dillweißenstein zu Ge¬richt sitzen mußte . Sie ist der Polizei und den Gerichten schonseit Jahren als arbeitsscheue Person bekannt , die ihren Lebens¬unterhalt meist auf recht unsaubere Art und Weise erringtWährend es ihren Ettern selbst am Nötigsten gebricht und ihrealte Mutter waschen und putzen geht, ist die saubere Tochtermeist um 11 Uhr des Morgens noch im Bette und treibt sichdes Abends in Hcrrengesellsäbaft in Wirtshäusern herum. Da¬bei vernachlässigt sie auch vollständig die Pflege und Sorge fürihr uneheliches Kind . Schon mehrfach vorbestraft und einmal

nun eine friedliche Heimat finden für dich, wo ich vHgeborgen weiß ?"
Lori erzitterte vor dem Schmerz, der aus seinenWorten klang, sie nahm sich energisch zusammen undlächelte tröstend.
„Sorge dich nicht um mich, Hans-Georg. Ich weihschon lange, daß Traute mein Fortgehen wünscht. So¬lange Väterchen lebte, mußte ich bleiben; aber schonseit seinem Tode hatte ich die Absicht, fortzugehen—nicht nur Trautes wegen — auch — weil — ach —das brauche ich dir nicht zu sagen!"
Er schlug sich mit der Hand vor die Stirn.
„Weil du gelitten hast — namenlos mußt du ge¬litten haben! Anne Lori — arme kleine Lori! Alstso schwer war dir das Leben hier, daß du fort woll¬test von Hohenstein — schon ehe geschah, waS heute ge¬schehen ist?"
Sie machte eine hilflose Bewegung.
„Ich wußte, daß icb »icht bleiben konnte. Nurwollte icb dich langsam vordrreiten. Siehst du, TameMaria hat einmal — slS ru dich verlobtest — zu wirgesagt, ich sollte ;« :hr kommen, wenn ich mich in Ho¬henstein jiberflüsfig fühle. Als Tante Maria zu Väter-chems Veerdtgimg hier war, habe ich sie gefragt, obich nn» kommen dürfe. Sie hat erwidert, daß sie muH

voll Liebe aufnehmen will wie ein liebes Kind. B̂erTante Maria bin ich gut ausgehoben, Hans-Georg.
Sie hatte das stockend hervorgebracht. Aus ihrenWorten erkannte er alle ihre verschwiegenen Wunsche,und es stieg ihm heiß vom Herzen in die Augen, zu¬gleich aber atmete er wie erlöst aus.
„Tante Maria ! Gott sei Dank — an ste hatte Igar nicht gedacht. Und doch lag es so nahe. Ja , r-rn— zu ihr sollst du gehen, da weiß ich dich inHut."
Sie lächelte ihm ru.

(Fortsetzung folgt .!
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dem Arbeitshaus überwiesen, hatte zuletzt Las Schöffengericht
Pforzheim sie wegen Müßiggangs zu sechs Wochen Hast undÜberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt . Vor letz¬
terer hat Frieda Müller anscheinend höllische Angst , weswegen
sie Berufung cmlegtc. Nach Anpassung des Berufungsgerichts¬hofs hat aber das Amtsgericht Pforzheim mit Recht die Ueber-toeisung der Angeklagten an die Landespolizeibehörde ausge¬
sprochen und hatte um)»mehr Anlaß dazu, als die Angeklagteschon einmal im Arbeitshaus untergebracht war . Die Beru¬fung wurde verworfen.

Offrnburg, 12. Aprll . Der frühere Zentrumsabgeordnete
Schulmfpektor Anton Wiedemann erlitt Sonntag abend aufdem Bahnhof einen Schloganfall , dem er sofort erlag . Erwar bei einer Kommunionfeier in einer befreundeten FamilieAls er wieder abrersen wollte , befiel ihn auf dem Wege zumBahnhof ein Unwohl,ein , nach wenigen Minuten starb erWiedemann ist 64 Jahre alt geworden . Er war lang im
Bruchsaler Bürgemusschuß Obmann und bis 1S25 im badi¬
schen Landtag.

Villmgeni. V., 13. Slpril . Auf dem Grundstück eines Land¬
wirts in Dauchingen senkte sich in der letzten Woche beim Um-Mgm unter einem der Zugtiere plötzlich der Boden . Es ge¬lang dem Besitzer noch im letzten Augenblick, das Tier herum-zureitzen, sonst wäre es samt Gespann in einen etwa 15 Metertiefen Spalt abgestürzt, der sich unvermutet aufgetan hatteDer ErdsMlt hat nach drei Seiten hin seitliche drei Meterbreite Ausbuchtungen. Das geologische Phänomen wurde be¬
sonders am Sonntag von vielen auswärtigen Besuchern besich¬tigt. Zm gleichen Feldgewann Zeigte sich schon vor drei Mo-naten eine andere kleinere Senkungsstelle.
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Vermischtes.
Isv Schafe verbrannt . In Kädeltshofen bei Neu -Ulm brach

am Samstag im Anwesen des Anton Zeh Feuer aus . Bald
stand der große Stadel in Hellen Flammen . Von den dort ein-kestMen Schafen sind 156 Stück verbrannt , nur etwa 56 Stückkonnten noch gerettet werden. Außerdem sind sämtliche land¬
wirtschaftliche Maschinen und Fahrnisse verbrannt.Beneidenswertes Lindau . Zu Beginn des Jahres 1914
hatte die Stadt Lindau einen Schuldenbestand von 2564 963Mark, die damalige Gemeinde Aeschach einen solchen vonWM Mark, Hoyren 136666 Mark und Reutin eine Schulden¬
last von 528996 Mark. Insgesamt hatten die damals vier
selbständigen Gemeinden eine Schuldenlast von 3386964 Mark.Im neuen Voranschlagder nunmehr zur Gesamtstadt vereinig¬ten Gemeinden sind die Gesamtschulden mit 2 246 617 Mark
ausgewiesen. Darunter sind 1,2 Millionen Reichsmark Aus¬ländsanleihe und 466 666 Mark Darlehen von Privaten . Der
Rest sind Baudarlehen, welche die Stadt erhalten hat, und Muf-
wcrtungsschulden aus der Vorkriegszeit . Der Schuldenstand
der Gesamtstadt beträgt heute fast genau -ü der Schuldenlastder vier Gemeinden vor dem Kriege . An Zinsen und Til-
gungsguoten hatten die vier Gemeinden für ihre Schuld 1914insgesamt jährlich 212646 Mark auszubrmgen . Für den glei¬
chen Zweck sind im Voranschlag 1926/27 218 OM Mark vorge¬sehen, also fast -die gleiche Summe wie vor dem Kriege . Dem
steht gegenüber, daß sich das Vermögen der Stadtgemeinde ge¬genüber dem Vorstiegsstande ganz erheblich vermehrt hat. Der
Grundbesitz wurde um annähernd 166 Tagwerk wertvollen Ge¬ländes vermehrt, der Hausbesitz wurde beträchtlich erweitertund große Neumilagen errichtet. Insgesamt ergibt sich dasBild, daß das Vermögen der Stadt etwa verdoppelt wurde.

Vorsicht bei Einnahme von Sikbermarkstücke«. Es ist in
letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Silbermarkstücke der
Vorkriegszeit in Zahlung gegeben wurden . Sie sind teilweisesMr blank poliert und dann nicht ohne weiteres von den neuen
Reichsmarkstücken zu unterscheiden. Nur auf der Rückseite ist
der Unterschied in die Angen springend. Es dürfte also ratsamsein, bei Annahme von Silbermarkstücken vorsichtig zu sein.

Ein Sechzehnjähriger wegen Mord verurteilt . Mitte Julivorigen Jahres waren aus einem Hofe in Pont Lei Eleve der
Landwirt Hansen und seine Haushälterin auf bestialische Weise
^mordet worden. Es gelang schließlich der Kriminalpolizei,
die Brüder Martin und Rudi Otti , sowie -den Landwirtschasts-

jgehchen Heinrich Stöckhorst, alle drei aus Wehofen bei Ham¬born, als dringend der Tat verdächtig zu verhaften . Martin
und Stöckhorst waren im Dezember vorigen Jahres vom

Schwurgericht wegen Mangel an Beweisen sreigesprochen wor-«n . Ler Angeklagte Rudi Otti , der bei dem Ermordeten in. AE stand, konnte wegen seines jugendlichen Alters von 16! äohan nicht vor Las Schwurgericht gestellt werden. Das Clc->ver Jugendgericht verurteilte ihn fetzt wegen zweifachen Mor-^ vnü ,chweren Diebstahls zu einer Gesamtgefängnisstrafe
^Bllren und. 10 Monaten ; 4 Monate der Untersuchungs-^oeu auf die Strafe angerechnet. Der jugendliche Ver-

ßbrccher nahm bis Urteil gelassen auf.
eines Arztes . In einer Sitzung der Deut-Gesellschaft, die gegenwärtig in Berlin.Ewte wahrend der Aussprache über die Entstehung undlNWche Beseitigung des Darmkrebses der KönigsbergerKurtzahn die Mitteilung, Laß er Selbstver-^„ ?er Aebsubertragung von Mensch zu Mensch unternom-b^ E ^chn hat sich ein -Stückchen einer operierten- wsgeghwulst tzer Brustdrüse in sein Bein überpflanzen las-

llamit die herrschende, auch von ihm selbst ver-an ^ der direkt übertragene menschliche Krebstann Kunden nicht lebensfähig ist, beweisen. Dies ge-
auch, da das übertragene Gvlnlde )chon ^ llM ab,tack. Auch die weiteren Besuche des Arztes mst

iZsriim, Las aus seinem nach der Uebertragung. « gezapftenMut genommen wurde, Krebskranke zu heilen, zeigten cm ne-
Müves Ergebnis. . „^ Der Prozeß gegen Spritweber . Vor dem Großen Schop
Mgmcht Berlin Mitte begann am Montag der MM Sprit-«lebervrWß. Die Anklage richtete sich in der Hauptsache gegenM früheren Kriminalkommissar Peters . Mi tauge klag ts
Mektor Kantrop, Herm. Weber , genannt SPrftweber Mus-Mn Heinrich Weber, Gebr . Kaufleute Rudolf und Leopold
L'A Kaufmann Holzmann und Krinünalaiststent Hetzer. AlsAckeuklrger,md die Hanptzollämter Berlin vertreten . Ferner

von lSachverständigen geladen . Erst kurz Aor de^ndlnng wurde bemerkt, -daß der Angeklagte Heinrich
dw Bruder Sprstwebers , nicht geladen worden ch-

wach Weber erst hergeholt werden wußte , verzögerte sich* Mmn der Verhandlungen um säst eine Stunde,
veröî n̂ vsische Bevölkerungsziffer .Das statistische Amt

statistisches Material Uber die .sranzopfchcwmNMfer im Jahre 1925. Daraus ergibt stck, daß dm
^dölkernngszahl im Jahre 1 2̂5  betrug M 269 518einer Bevölkerniigsztsser rm Jnhre 1918 von

Wli 7!̂ Zahl der Lebendgeburten betrug 19̂ ^68 893Wn'- du Zahl der Sterbefälle im Jahre 1925  7V8 919W Zu bemerken ist, daß für beide Jahre die Bc-tM ^ ^ahl von ElsatztLothringeu nicht eingerechnet ich-̂ . Menartig und interessant ist die Feststellung , daß derM « Mchuß am stärksten ist in Nordfrankreich, wahrendL ^ Dllte hin Las Verhältnis von Sterbefallen und Ge-
sich dre Wage HM und weiter nach Süden Üur d;e

Ausschlag gibt. Eine Ausnahme bildetE Korsika nur

?VnÄ"man vom Bubikops? Der Professor: „Der
Vf Pt die Manifestation eines neuen latenten Weltgesühls

des Weibes , ein crogener Mythus , Auftakt einer androgynenEpoche." — Der Kaffeehausliterat : „O sei mir gegrüßt , duBubikopf l Wie Flügelräder der Zukunft umrahmen deineLocken die suß -degenerierten Züge des europäischen Angesichts."— Der Friseur : ,-Geschäft, meine Herrschaften, Geschäft! DieWeiber fliegen doch auf alles 'rein . — Der Finanzminister:„Ob man Len Bubikopf nicht besteuern könnte?" — Die bebubi-k-opste Dame : „Eigentlich stehrs mir ja gar nicht, aber meinMann ist dagegen . . ." — Der Affe im Zoo : „Endlich besinntsich die Menschheit und rückt mir wieder näher . . ."

Handel und Verkehr.
Calw , 10. April. (Wochenmarkt.) Preise für Kartoffeln, rote4.80 Mk ., gelbe 5 Mk . der Ztr., Tafelbutter 2.16- 2.20 Mk.. Aepfel30 Pfg . das Pfund (bei Abnahme von 10 Pfund 2 60 Mk.)>Orangen3 Pfund I Mk ., Rettiche, Eiszapfen 35, Monatrettiche 25, Rhabarber20 Pfg . je das Büschel, Eier 12 Psg ., Meerrettiche1 Mk., Lauch 5Pfg ., Salat 30—35, Blumenkohl (Suppen) 20 Pfg . je das Stück,Steckzwiebeln der Schoppen 40 Pfg ., Landbutter 1.60—1.70 Mark.Stuttgart , 13. April. Dem Dienstagmarkt am Vieh- und Schlacht¬hof wurden zugesührt: 43 Ochsen, 34 Bullen. 190 Iungbullen, (unver¬kauft 20), 192 Iungrinder, 116 Kühe, 850 Kälber, 1665 (200) Schweine,24 Schafe, 1 Ziege. Erlös aus je I Ztr. Lebendgewicht: Ochsen 1.46- 49 (letzter Markt : 44- 47). 2. 33—44 (31—42). Bullen 1. 45bis 47 (43- 45), 2. 40- 43 (39—42), Iungrinder 1. 52- 55 (50- 53),2. 45- 50 (43- 48), 3. 38—43 (36- 41). Kühe 1. 32—42 (30—40), 2.19—30 (18- 28), 3. 13—18 (12—17). Kälber 1. 82- 84 (79- 81). 2. 73bis 78 (71—76), 3. 66—70 (63- 69), Schafe 1. 80- 85 (80,. SchweineI. 77—78 (80- 81) 2. 76- 77 (79- 80), 3- 74—75 (77—79), 4. 70- 72(74—76), Sauen 58—68 (unv.) Mark. Marktverlauf: bei Kälbernbelebt, sonst mäßig belebt, bei Schweinen Ueberstand.

Pforzheim , 12. April. (Schlachtoiehmarkt). Aufgetrieben waren298 Tiere, und zwar : 12 Ochsen, 16 Kühe, 28 Rinder. 4 Farren, 9Kälber, 229 Schweine. Ueberstand4 Stück Großvieh und 28 Schweine.Marktverlauf schleppend. Preist für ein Pfund Lebendgewicht: OchsenI. Qualität 49 - 52, Rinder l . 52—55, Ochsen und Rinder 2. 45—47,Kühe 25—35, Farren 45—50, Kälber ohne Notiz, Schweine 80—83.Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere undschließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für FrachtMarkt- und Verkausskosten, Umsatzsteuer, ivwie den natürlichem
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über denStallpreis erheben.

Neueste Nachrichten.
Gotha , 13. April. Die Staatsanwaltschaft in Gotha hat gegendas freisprechende Urteil in dem Prozeß gegen den Eisenacher Stadtpfacrer Fuchs, der wegen Beleidigung der Eisenacher Richter ange¬klagt war, Berufung eingelegt.
Buchholz (Erzgebirge), 13. April. Hier stürzte eln 27 jährigeroerhetraleter Schieferdecker aus einer Höhe von 20 Metern vom Dacheder St . Kathorinenkircheab. Er wurde so schwer verletzt, daß erkurz nach seiner Einliefecung im Krankenhaus verstarb. Der Verun¬glückte hatte sich vorzeitig abgeseilt.
Leipzig, 13. April. Bon den sechs Frontbannleuten, gegen diewegen des Sprengstoffkomplotts auf die Leipziger Synagoge heuteverhandelt wurde, wurden die beiden Hauptangeklagten Reinhardtund Küste wegen Vergehens gegen § 6 des Eprengstoffgesttzeszuje fünf Jahren Zuchthaus und die übrigen Angeklagten wegen Dergehens gegen tz 12 desselben Gesetzes zu Gefängnisstrafen von dkeiTagen bis zu einem Monat verurteilt.
Dresden , 14. April. Der sozialdemykratische Bezirksvorstandvon Ostsachsen hat eine Reihe dem rechten Flügel der Partei angehörenden Mitglieder aus der Partei ausgeschlossen, darunter den

sächsischen Ministerpräsidenten Held, den Innenminister Müller undden Dresdener PolizeipräsidentenKühn.
Berlin , 13. April. Auf der Chaussee Stettin —Swinemünde beiGollnow geriet der vollbesetzte Kraftwagen des Hoteliers Zorn ausSwtnemünde ins Schleudern und stürzte in voller Fahrt die Böschunghinab. Die Ehefrau von Zorn jun. trug einen Echädelbruchundschwere innere Verletzungen davon, an deren Folgen sie gestorben ist.Hotelbesitzer Zorn sen. erlitt schwere Verletzungen an der Schulter,sowie innere Verletzungen. Frau Zorn sen. brach beide Handgelenke.Zorn jun. und dessen fünf Jahre alter Sohn kamen mit Hautabschürjungen davon.
Berlin , 13. April. Die Sitzung des Reichswahlausschussts zurFeststellung des endgültigen Ergebnisses des Eintragungsverfahrensfür das Volksbegehren auf Enteignung der Fürstenoermögcnfindetam Mittwoch, den 14. April, vormittags 11 Uhr, im StatistischenReichsamt statt.
Berlin , 13. April. Der bayerische Ministerpräsident Held istheute morgen in Berlin eingetroffen. Er wird heute nachmittag eineUnterredung mit dem Reichskanzler haben. — Paul Boncours Polen¬reise begegnet in Berliner maßgebenden Kreisen lebhaftem Mißtrauen.— Bei der Aga (Automobil-Aktlen-Gesellschaft) in Lichtenberg ist mangroßen Veruntreuungenauf die Spur gekommen, deren Höhe nochnicht seststeht, die aber mindestens die Summe von 100000 Markerreichen. Der Hauptbeteiligte, ein aus Düsseldorf gebürtiger Groß¬kaufmann Karl August Reuter, wurde von der Kriminalpolizei ver¬haftet. Gegen mehrere Angestellte der Aga ist ein Strafverfahreneingeleitet worden. — Der Deutsche Rentnerbund fordert in einerEntschließung auf seiner Reichstagung in Kassel ein Rentner-Versor¬gungsgesetz. —Die Zeichnung aus die 8proz. Kommunalgolbanleihe von1926 ist heute mittag wegen starker Ueberzeichnung geschlossen worden.—Heute abend erschoß der 60jährige Monstur Wartenberg in Neuköllnsein Mündel, eine 19 jährige Verkäuferin. Wartenberg, der sich seitlängerer Zeit mit dem Plan trug, fein Mündel zu heiraten, soll dieTat aus Eifersucht begangen haben.

Hamburg, 13. April. Das Hamburger Schwurgerichtverurteilteheute den wegen Mordes angekiagten Photographen Bernhard Dah¬lenburg wegen Totschlages und verbotenen Waffenbesitzeszu einerGesamtstrafe von sechs Jahren und einem Monat Zuchthaus. Dah¬lenburg hatte in der Nacht vom 24. auf den 25. Juli vorigen Jahresseine Braut, Frau Lina Haujokat, durch drei Revolverschüsse so schwerverletzt, daß sie bald darauf starb.
Rockendorf, 14. April. Unter dem Verdacht, den fünffachenRaubmord in Rockendorf bei Eger verübt zu haben, wurde der

40 Jahre alte Häusler Lansky aus Rockendorfverhaftet. Auch seinSchwager Moisi ist festgenommen.
Eger . 14. April. In dem nordböhmischen Kurort Klösterle hatsich ein 12 Jahre alter Dolksschüler aus Verzweiflung Uber die schlechteBehandlung, die sein Vater seiner Mutter, ihm und seinen Geschwisternangedelhen ließ, neben der Wohnung seiner Eltern erhängt.Bern , 13. April. Nach einer Erklärung des schweizerischen Bun¬desrats tritt die Schweiz für einen Ratssitz Deutschlandsein und ge¬gen Schaffung neuer Ratssitze.
London, 12. April. Wie Reuter aus Peking meldet, steht nun¬mehr fest, daß Tuantschijui bei dem am Samstag erfolgten Staats-streich sich aus ein Handelsschiff im Gesandtschastsviertel geflüchtet hat.Er hat die Staatssiegel mitgenommen.
London, 13. April. Gestern wurde das Luftschiff„Norge" mitneuen Brennstoffenund Ballast versehen und eine Ergänzungsfüllungdes Ballons oorgcnommen. Das Luftschiff ist für die zweite Etappeseiner Reise fahrtbereit. Wann die Fortsetzung des Fluges stattfindenwird, hängt von der Wetterlage in der Gegend von Oslo ab.Lima. 13. April. Der Hauptinspektor der Luftflotte von Peruund drei Offiziere sind bei einem Flugzeugunfall gestern tödlich ver¬unglückt. , -Tokio , 13. April. Gegen das japanische Konsulat in Schanghaisind Bomben geworfen worden. Japan, das mit Sicherheit festge- istellt habe, daß das Attentat von Chinesen unternommen worden sei,habe in China entschiedenen Protest erhoben. I

Hypothekendarlehen.
Stuttgart , 13. April . Der AHg. Dr . Schermann und dieübrigen Mitglied ! der Zentrumsfraktion haben folgende Kleine

Anfrage gestellt. Bon allen Seiten laufen lebhafte Klagendarüber ein, daß, nachdem die Gesuche samt den verlangten Un¬terlagen um Zuwendung aus Len 7 ^ prozentigen Hypotheken¬darlehen der Rentenbankrcditanstalt aus Mitteln der Gold-diskont-bank limgst an die landwirtschaftliche Genossenfchasts-zentralkasse, die W . Notenbank, die W. Hypothekenbank usw.abgegangen sind, immer noch keine Ausfolgnn -g der dringendbenötigten Darlehen erfolgt . Dadurch ergeben sich in vielenFällen höchst störende wirtschaftliche Folgen . Ist das Staats¬ministerium bereit, sich für möglichst rasche Erledigung derGesuche einzusetzen, evtl , auf Abstellung der Hemmnisse, dieWohl in der Anhäufung der Gesuche bei wenigen Zentralinsti¬tuten liegen , nach Kräften bedacht zu -sein?
Deutschenhetze in der Tschechoslowakei.

München, 13. April . Die „München -Augsburger Abend¬zeitung " berichtet: Die Lehrer der tschechischen Schulen imdeutsch-bömischen Grenzbezirk erhielten den amtlichen Auftrag,den Kindern Vorträge über Bayern zu halten , worin Bayernals der ärgste Feind der tschechischen Republik geschildert werdensoll. Im Schüttenhofen -er Bezirk verlesen die Lehrer währendder Unterrichtszeit Zeitungsberichte über Einbrüche, Diebstähleusw ., wobei als Täter immer die Deutschen bezeichnet werden.Auch in den Kasernenschulen werden verhetzende Vorträgegegen Bayern gehalten . Besonders wirb die Bevölkerunggegen bayerische Touristen , die im Sommer den Böhmerwaldaufsuchen wollen , ausgehetzt.
Freispruch im Berusungsverfahren Worch.

Rudolstadt , 13. April . Vor der großen Strafkammer fandheute die Berufung des früheren Gemeindövorstandes Worchans Langewiesen , der wegen Neberschreitun-g seiner Amts¬befugnisse gelegentlich der Ueberwachung des Verkehrs zwischenThüringen und Bayern im November 1923 als stellvertreten¬der Leiter des Thüringer Kriminalamtes in Weimar vom Ru-üolstädter Schöffengericht zu einem Jahr Zuchthaus verurteiltwürbe, statt. Das vorinstanzliche Urteil wurde aufgehoben.Der Angeklagte wird freigesprochen und die Kosten werden derStaatskasse auferlegt . In der Begründung heißt es , der Frei¬spruch sei aus Mangel an überzeugenden Beweisen erfolgt.
Dr . Luthers Münchener Reise.

Berlin , 13. April . An zuständiger Stelle versichert manmit auffälligem Eifer immer wieder aufs neue, daß sowohlbeim Besuch des bayerischen Ministerpräfidenden Dr . Held, wiebei der bevorstehenden Münchener Reise des Kanzlers keinerleipolitische Nebenabsichten mitspielen . Herr Held weile ledig¬lich in der Reichshauptstadt, um an der Sitzung des Wasser--straßenbeirates teilzunehmen , und Herr Dr . Luther beabsichtigein München einzig und allein , eine kulturpolitische Rede zuhalten . Mit den beiden Ressortministern Külz und Reinhoch,die den Kanzler begleiten werden, um sich der bayerischen Re¬gierung vorzustellen , soll Lei der Gelegenheit eine Reihe schwe¬bender Fragen besprochen werden, die zu beider Arbeitsgebietgehören . Auch in Liefen Materien , so erklärt man , sei nichtsAußergewöhnliches enthalten , da sich seit längerer Zeit dieBeziehungen zwischen dem Reich und Bayern zu einer erfreu¬lichen Stetigkeit entwickelt hätten.
Regierungsbesprechungrn über die Fürstenabfindung.
Berlin , 13. April . Im Reichstag traten heute die Vertre¬ter der Regierungsparteien zu einer Konferenz mit dem Reichs¬innenminister Dr . Külz und Vertretern des Reichsjustizmini¬steriums zusammen , um die Verhandlungen über den Kompro¬mißentwurf über die Fürstenabfindung fortzuführen . DieVerhandlungen bezwecken die technische Feststellung der Kom¬promißvorschläge , die Lem Reichskabinett zur Beschlußfassungunterbreitet werden sollen. Sie begannen am Vormittag undwurden nach einer kurzen Mittagspause fortgesetzt. Die Ver¬handlungen hatten streng vertraulichen C-Harakter.

Die Entschädigung der Kolonialdeutschen.
Berlin , 13. April . Nach Art . 297 des Versailler Vertragsist bekanntlich das Reich verpflichtet, die Entschädigung derKriegs - und Liguidationsgeschädigten der ehemaligen deut¬schen Kolonien durchzuführen. Durch Annahme des Dawes-planes und das Londoner Schlußprotokoll ist dieser Paragraphaußer Kraft getreten . Die deutsche Regierung hat infolgedesseneine Gutschrift ihrer Zahlungen an die Geschädiaten aus denDa -Wesannuitäten verlangt . Da die Reparationskommisstondieses Verlangen abschlägig beschieden hat, ist von der Reichs-rogierung unter Vorlegung mehrerer Gutachten namhafterJuristen das internationale Schiedsgericht über die Auslegungdes Artikels 297 angerufen worden . Die Entscheidung dürsteum die Monatswende erfolgen . Allgemein wird in interessier¬ten Kreisen mit einem günstigen Bescheid gerechnet.

Haltlose Angriffe
gegen die Reichsbahndirektion in Frankfurt a. O.

Berlin , 13. April . Von unterrichteter Seite wird mitge¬teilt : Eine Reihe kommunistischer Blätter hat im Zusammen¬hang mit den Unregelmäßigkeiten in Frankfurt a. O. gegen den
Präsidenten der dortigen Reichsbahnüirektion Behauptungenerhoben, in denen der Vorwurf des Betrugs enthalten ist.Diese Behauptungen sind bereits vor einiger Zeit Gegenstandeiner Untersuchung der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a. G.gewesen, die deren vollständige Haltlosigkeit einwandfrei er¬geben hat.

Empfang der mexikanischen Studicngesellschast.
Berlin , 14. April . Zu Ehren der mexikanischen Studien¬gesellschaft fand gestern abend im Palais 'Prinz Leopold einEmpfangsabend der Reichsregierung statt, wozu Reichswirt¬schaftsminister Dr . Curtius , Staatssekretär Dü . -Trendelen-burg , eine Reihe weiterer hoher Beamten des Reichs, sowieVertreter der Länder, der Wirtschaftsverbände und der StadtBerlin erschienen waren . Reichswirtschaftsminister Dr . Cur¬tius begrüßte die Gäste mit einer Rede, in der er die mexikani¬schen Gäste im Namen der deutschen Regierung herzlich will¬kommen hieß und die Hoffnung aus eine ständige ideelle undwirtschaftliche Zusammenarbeit der beiden Länder anssprach.

Das behagliche Heim hat eine seiner wichtigsten Grund¬lagen in einer guten , bei aller Sparsamkeit durch schmackhafteZubereitung und sorgfältiges Anrichten gepflegten Küche. Wieviel froher gehen morgens der Hausherr zur Arbeit , die Kin¬der zur Schule , wenn sie vorher ein gemütliches Frühstücks¬stündchen am gut gedeckten Frühstückstisch erlebt haben ! Undso begleiten alle Mahlzeiten als wesentlicher lFaktor kräfteerhal¬tender Behaglichkeit das Leben jedes Familiengliedes währendder Dauer des ganzen Tages . Dabei erfordert eine derartigesorgfältige Küche nicht besondere Ausgaben sondern nur einbesonders liebevolles Nachdenken der Hausfrau und ihre Fähig¬keit, sich die Hilfsmittel einer modernen Haushaltsführung dien¬lich zu machen. Zu diesen gehört vor allem „Rahma Marga¬rine buttergleich". Auf den: morgendlichen Frühstückstisch, alsBrotaufstrich auf die mitzunehmenden Frühstücksbrote, beimKochen, Braten , Backen, entspricht „Rahma buttergleich" anGüte des Geschmacks und an Nährwert vollkommen der bestenMolkereibutter und kostet doch nur 50 Pfg . das ^ Pfund.

auf den täglich  erscheinenden „Euztäler " werden fortwährendvon allen Postanstaltcn . Agenturen und unser



" Deutschland und dir Genfer Studienkommisstoa.
Berlin , 13. April . Die Erkundigungen der deutschen Mis¬

stonschefs in Paris , London , Rom und anderen Hauptstädten
haben soweit befriedigt , daß die einmütige Auffassung des
Reichskobinetts zur Mitwirkung an der Weiterberatung der
Ratsreform aufrechterhalten werden konnte. —- We das „Ber¬
liner Tageblatt " erfahren haben will , dürfte in den nächsten
Tagen die ALseudmrg der deutschen Antwort auf die Einladung
des Völkerbunds-sekretariats zu erwarten sein . Nach der Rück¬
kehr Dr . Stresemauns sollen dann die Vorbesprechungen mit
den übrigen Regierung sortgeführt und die Ernennung des
deutschen Vertreters vollzogen werden. Das Blatt hält die Er¬
nennung des Ministerialdirektors Gauß für wahrscheinlich.

Die .„Hungerkünstler",
Der Hungerkünstler Harry , der in Dresden seit 31 Tagen

fastet, ist in der vergangenen Älacht ausgebrochen . Mit ihm
soll seine Braut , der die bisherigen Gewinnanteile in Höhe von
3—1000 Mark ausgezahlt wurden , verschwunden sein. In Halle
bekam der Hungerkünstler Jackie Jack, der seit 23 Tagen hun¬
gert , gestern einen Tobsuchtsanfall und zerschlug die Scheiben
seines Käfigs . Der in Hamburg seit 30 Tagen fastende Hun¬
gerkünstler Horst ist heute in bedenklichem Zustande ins Kran¬
kenhaus überführt worden . (Zu begrüßen wäre es , wenn die
Behörden diesem schwindelhaften Unfug durch Verbote ein
Ende bereiteten. Schriftl .)

Der französische Kolouiolraub.

Poris , 13. April . Gegen die Möglichkeit einer Zuweisung
von Kolonien an Deutschland wehrt sich der „Temps " nach¬
drücklich. Er erklärt, Frankreich habe das Mandat über Togo
und Kamerun vom Völkerbund erhalten und könne infolge¬
dessen auf diese Mandate nicht selbst verzichten, sondern der
Völkerbund müßte sie ihm wegnehmen . Aber dazu sei kein
Anlaß vorhanden , weil Frankreich die Kolonien „ausgezeichnet"
verwalte . Eine bestimmte Zeit sei für die Dauer des Mandats
niemals festgelegt worden , weshalb die Mandatarmächte es un¬
endlich lange Zeit ausüben können, Nack der Völkerbundsakte

verden.könnten Mandate nur zurückgezogen werden, wenn die Bevöl¬
kerung der Kolonien im Stande wäre , sich selbst zu regieren.
Deutschland dürfe keine Kolonien bekommen, weil es Len Be¬
weis erbracht habe, daß es nicht kolonisieren könne. Für
Deutschland seien die Kolonien nur dazu da gewesen, um seinen
Imperialismus spielen zu lassen. Außerdem aber wäre es für
Frankreich unerträglich , wenn es gemeinsame Grenzen mit
Deutschland Hätte. Wenn man Deutschland wiederum nach Ka¬
merun zuließe , so würde dadurch eine neue Nachbarschaft zwi¬
schen Deutschland und Frankreich geschaffen. Der „Temps"
kann nicht verstehen, welche Anziehungskraft für die Eingebore¬
nen bestehe, mit den Deutschen zusammen zu arbeiten . Würde
man Deutschland die Kolonien zurückgeben, würden Reibungs¬
möglichkeiten geschaffen werden, zweifellos würden auch, wenn

Deutschland und Frankrmch eine gemeinsame Grenze « ^
Kolonien hätten,^ sofort diplomatische Zwischenfälle entsteh
Man dürfe die Lehren der Vergangenheit in dieser
nicht vergessen. Ter „Temps " vergißt aber, zu sagen
Afrika immer wieder die diplomatischen Zwischenfälle ml?
geführt hat. Das Buch von Eaillaux „Agadir" - - -
Pariser Blatt sicherlich eine sehr nützliche Lektüre. wäre dg

„Los Angeles" fahrbereit.

Lakehurst, 13. April . Das Luftschiff „Los Angeles
aus der Halle gebracht worden und hat ohne Schwinwk "
an dem Ankermast festgcmacht werden können, um sejm-
dicnungsvorrichtungen in Ordnung bringen zu lassen L
gen wird es eine Fahrt unternehmen . Die Gerüchte da
Gaszellen schadhaft wären , sind grundlos.

A« erika«ische Emschsitz««, SKustolüps.
Washington , 13. April . Im Senat kam es heute

lich der Beratung des amerikanisch-italienischen Schuld«
kommens zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen ei«
Gegner Mussolinis und audcren Senatoren . Der Senoz
Mac Kellar nannte Mussolini einen „Banditen , der das itck
nische Volk ausbeute " und ries aus : „Warum soll Am^
diesem Banditen bei seiner Ausbeutung helfen?" HwciL
natoren wandten sich gegen die Behauptungen Kcllars

SWlllklßltzNW.
Wie alljährlich wird auch Heuer den Landwirten die

Hagelversicherung ihrer Erzeugnisse dringend empfohlen. Die
Gewährung staatlicher Unterstützung an nickt versicherte, durch
Hagel geschädigte Landwirte ist ausgeschlossen.

Bezirksvertreter ist Jakob Maffenbacher , Waldmeister
in Langenbrand.

Neuenbürg , den 12. April 1926 . Oberamt.
L e m v v.

Forpamr Lrcdrazeu.

Be' . / .Wechem.
Wegen Ausbesserungsarbeiten (Verlegen von Zement¬

röhren) muß die „Beiubrrgersteige * im Staatswald Kohl¬
berg auf zirka 14 Tage für den Fubrwerksverkehr gesperrt
werden ; Fuhrwerke von und nach Beinberg können den
Gann 'sweg benützen, während Fuhrwerke von JgelSloch,
Ober - und Unterkollbach und Zainen beim Verkehr nach und
von Liebenzell den Weg über Maisenbach zu nehmen haben.

Dennach.
Im Zwangswege werden am Dsnnerbtag , ben 13.

ds . MtS,  vormittags S Uhr,

zwei Kühk und ein Kalb
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Ecker , Gerichtsvollzieher.

Her renal b.
Im Zwangswege werden am Freitag , deu 17. b. M .,

uackmittaas 2 Uhr,
eine Garnitur Korbmöbel mit Kiffen,
ein Pelz , verschiedene Damen-Wasch-
«nd Kleidungsstücke, Schuhe, Bücher,
Reisekoffer, Schirm, Blumenständer,
Bilder , Figuren und Zieraten «. s. noch
verschiedene Gegenstände

gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft b. Rathaus.
Ecker , Gerichtsvollzieher.

Birkeuseld.

Einzug Ser Umsatz - und
Einkommensteuer

am 16. unv 17. April Körschler.
Birkenfeld.

Darlehenskassenoerein.
Kaffenftnvden von jetzt ab nachmittags

Montag und Mittwoch je von 5—7 Uhr,
Freitag von 5—8 Uhr.

BMlvshl und Mtzesuudheit
stehen höher als egoistische Geldintenssen des Alkoholkapitals.
Wer Wahrheit hören will, statt Lüge « , wie sie kürzlich
im Anzeigenteil des „Enztäler " von alkoholinteressierter Seite
vorgebracht wurden, der besuche die Vorträge der Reiths-
gefnndheitSwoche . Genaue Ankündigung der Vorträge
folgt später.

Reuenvurg.

WM ! ölüllüüAlük WM!
UE " in Betrieb . - WE

Von Donnerstag den 15. April bis 17. April können
Eier eingelegt werden bei

Frdr . Wetzet, Aeußere Wildbader Str.
Zur Vertilgung vo«

ZelSmäulsn unS
Ratten _

ist Mause -Glft -Weizen , Mäuse -Gift -Hafer, Phosphor,
Latwerg unv Meerzwiebel , das idealste und billigste Ver¬
tilgungsmittel . Ferner empfehlen wir : Raupenleim , 1«. Obst-

bamnkarbolinenm, Uraniagrü «, Saatbeize usw.

Helfer, Desinfektions-Anstalt,Pforzheim, Güterstr.21,
Fernsprecher 1923.

«ürtt.
Aorstarnt Langendrand.

J 'ljid-
VerpachtNNg.
Am SamStag , 17. April

1926 , nachmittags 6 Uhr.
wird auf der Forstamtskanzlei
die Jagd in folgenden Staats¬
waldungen auf sechs Jahre
verpachtet: Los Nr . 1 Distr . VII
Ueberrück mit 71 Hektar, Los
Nr . 2 Distr . VIII Gairen mit
86 Hektar, Los Nr . 3 Distr . IX
Rippberg mit 48 Hektar.

Württ . Forstamt Hirsau.

Rchtes-ötiNM-
VerKlMs

am Dienstag , de« 20 . April
1926 , vormittags 10 Uhr, in
Hirsau  im „Rößle " aus
Staatswald Altburgcr Berg,
Abt . Löffelschmiede: Fi .-Baust.
200 I», 87 lb . 29 II . ; Hag¬
stangen 224 I., 132 l !., 30
ltl . ; Hopfenst. 329 I ., 20 11.
Klasse. Losverzeichniße durch
die Forstdireklion, G . f. H .,
Stuttgart . _

Großer

Preis-"""/ .!
GrllbcillsMngen

aus Grauililllitatiou
liefert pro Stück zu 25 .—

ab Lager.
VsirivL LttvLvLvB,

Birlenfeld.

Lrigm!Kieler-
AnMeM Kleider

in Wasch und Woll zu Origi-
nal -Fabrikpr . ohne jeden Zwi¬
schenhandel auf 3monatl . Raten.

Verlangen Sie Vertreter¬
besuch.
Wilhelm Schüler, Calmbach.

Leicht laufend, stabil und dauer¬
haft sind meine

mit zweijähriger Garantie
von 88 Mark an.

Nähmaschinen, Sprechappa¬
rate, Gummi , Laternen etc.

Preise niedr.
Jlluftr . Katalog gratis.

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.

HM-Dütllmftempkl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
C. Meeh 'sche Bnchdruckerei.

kliigel-llsim-UsiNOiiI«
Lu § r0886r altdsMädrts kadrlkate,

LI1886r8t

§ÜQ8ti§ 6Q? I'tzi8tzQ Mlä 2 MuLZ 8d6äiQ§ULM
empkeklea

ÄdMLkllMM kiondeis
8 peLiLlkan 8 Mr srslklsssjxs k' Iüßfsl , ? isno 8 noil Harmoniums.

emo Treppe , gexevüder dem LcdauspieltiLUS.

übernehmen vir in anorkrmvt solider sactrwänluseder Fuslükruvg unä
sind in den nächsten TaZen in XeuendiüA u. lssmqebnnS , veskalb vir um

geil , ^ uktrüge entweder direkt .oder an die ^Lnrtäler -̂ Oesebültsstell «.bitten.

R Schülzen -klbtLilungen I
d Oei"Veteranen - unS MMlärverLinL A
^ GräsLnhaussn- ObLrnhausen. ^

LürLLÄäuQA. VW
Am Sonntag den 18. April findet ^

das gemeinschaftlicke

-i » (auch auf Ehrenscheiben) auf den wunderschön im
A Walde am Grüfenhäuser —Neuenbürger Weg gele- Ad
^ genen Schießbahnen unserer Vereine statt . ^
W Geschossen wird von morgens 10 bis 1 Uhr auf V
ckM 50 Meter und von 1 bis 6 Uhr auf 100 Meter (Ms
A » Kleinkaliber : hieran anschließend Preis -Verteilung
^ vei muflkal . Unterhaltung im Gasthaus z. „Bären -' ^

in Gräfenhausen . Die Benützung eigener Gewehre
ist gestattet. Alle übrigen Bedingungen sind am

A Schießhaus angeschlagen. A
du» Geschossen wird auch bei schlechtem Wetter , d.r ^

Neuenbürg.
0

sowie ErlntzrSdsr

Mols LüstmnM
Inh . C . Göckelman».

Neuenbürg.
Krffcher

Kopss«
eingetroffen, Stück 25 A

« . A. HE

B i r ke n s e l d.
Habe ein fast noch

^ genügend überdeckter Raum vorhanden ist
Alle Kameraden , sowie Freunde und Gönner K>

^ unseres edlen Sportes sind freundlichst eingeladen. ^
VW Hl « Vorstänck « . V

Dobel , den 11. April 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teinahmr,

die wir beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders ,Otto
erfahren durften, sowie für die vielen Kranz¬
spende, sagen wir allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fr . Funk.

Xllvs krei Lau », Holsteiner LLse.

2ÜÜ8tüek üsersrlcSss4.95  Hl.
S kkü. Illsllerk . In 8tnnlo1 K.95 AK.
8 kkck. Lollänä . kormkäss 4.95 AK.

L. Unpp, Altona d. Lninbnrx 495.

preiswert zu verkaufen
Mützlwra

Ein gutcrhalteiier, ivech^
b( uchtcr, zwcimdiiger,e>W

mit Bremse und SE
schlag ist, weil entbehr
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die
Geschäftsstelle.

Eine gebrauchte
erhaltene

zu kaufen ges-A
Küferel EöbkUtsi

Herrenalb -Ku ^tttm^
Herrenalb . z

EntlauW
grauer Wolfshull ^ ^ 1

H. M. B

Dezu,
Halbmonal
bürg 75  Go
die Post ii»!
ciinisverkeh
tonst,int.B<
»l.Postbefti
steibleib., 0
Vorbehalten
Nummer
In Fällen
besteht kein
Lieferung de
aus Rücker

Bezug-
Bestellung«,
Poststellen,
türmu. Au

jederzeit
siko.jeo,

Berlin, 14
Kompromißent
inen. Gleichzc
abfmdung wir
gungslos« Ent

De>
Stuttgart,

mit der Berat
stcrium des Ji
(Ztr.). Der J
sörderungsfiae
Anträge zu bä
Reihe von Ein
meinschaft der
begründet die t
ncrn erörtert
WÜ- 70M Wr
neu und gibt
über den Wü:
summe und de
hältnis Wische
Anteil ans det
Die Aufrechter
der Stinnnung
kcit nach versch
senschasten siel
Aussicht. Er l
die Gemeinschc
eine Ausstellun
eine entspreche
Ministeriums
Gemeinschaftt
für solid. M>
denen Verhält,
des Sparens s
tische Fesseln,
giernng. Ein
ausgehen über
nahmen hält k
für nötig. Ei
meinschaft der
demokratischer
Erhöhung der
Mittellicferunx
tragsetat für
sofortige Aufh<
Zentrumsredne
liers von der
Deutschen Voll
Programms, ei
die Anträge wi
einige Abänder
wird abgelehnt
Ar. Tie Antr
siatischcn Anti
angenommen.
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